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Tagung Unterricht konkret



"Die Grenzen meiner Sprache bedeuten 
die Grenzen meiner Welt." 

Ludwig Wittgenstein 



Überblick

1. Zusammenhang von Fachlernen und Sprache

2. Lehrplan 21 – Leseförderung als Aufgabe aller Fächer

3. Sprachbewusster Fachunterricht



Leitfragen

• Wie hängen Fachlernen und Sprache zusammen?

• Wie und wo sind (fachspezifische) Lesekompetenzen im 
Lehrplan 21 verankert?

• Wie kann Lesen im Fach angeleitet und unterstützt 
werden?



Problemaufriss: Zusammenhang von Fachlernen und Sprache



Sprache: Barriere vs. Werkzeug des Lernens?

Im Diagramm ist der Verbrauch der 
elektrischen Energie der Familie 
Müller in kWh (kWh ist eine 
Energieeinheit) aufgetragen. Die 
Energiekosten betragen
durchschnittlich 20 Rappen pro kWh. 

DEINE AUFGABE   Berechne, wie 
viele Schweizer Franken Familie 
Müller an ihren Energieanbieter für 
den Monat November bezahlen 
muss!

Konsortium HarmoS Naturwissenschaften, 2009

0,2 CHF/kWhꞏ300 kWh = 60 CHF

Ca. 30% falsch / unvollständig 
(9. Klasse)



Enger Zusammenhang von Fachlernen und Sprache –
Sprache als Bildungsbarriere

Pisa 2012: Rund 14% der SuS bringen in Bezug auf das 
Lesen nicht jene Kompetenzen mit, die nötig wären, um 
(einfachen) Sachtexten die wesentlichen Informationen zu 
entnehmen (darunter auch SuS mit L1 Deutsch).

Sprachliche Defizite wirken sich in den Sachfächern 
kumulativ aus: Bei Jugendlichen mit eingeschränkten 
Sprachkompetenzen lassen sich mit zunehmendem Alter 
auch geringere Kompetenzniveaus in Mathematik und in 
den Naturwissenschaften beobachten. 
(Baumert/Schümer 2001:376, ähnlich auch Bolte/Pastille 
2010: 27)



Enger Zusammenhang von Lesekompetenz und 
Lernerfolg

Hattie, John A.C. (2009): Visible learning: A synthesis of over 800 meta-analyses relating to achievement. London: Routledge.



Blut ist also nicht nur eine Flüssigkeit, sondern es enthält feste 
Bestandteile, die Blutzellen. Eine Gruppe dieser Blutzellen, die 
Blutplättchen, lösen die Blutgerinnung aus: Sie zerfallen bei 
Berührung der Wundränder und scheiden ein Enzym aus, das über 
mehrere Zwischenstufen aus dem gelösten Fibrinogen das 
fadenartige feste Eiweiß Fibrin werden lässt. In seinem Geflecht 
bleiben andere Blutzellen, die roten Blutkörperchen, hängen. Ihre 
Hauptaufgabe ist der Transport von Sauerstoff zu den 
Gewebezellen. Das Fibrin mit den eingelagerten Blutzellen 
verschließt die Wunde. 

HarmoS Schulsprache, 2010: Der Wortschatz ist nah der Lebenswelt von 
Jugendlichen. Wenig vertraute Wörter sind aus dem Kontext erschliessbar oder 
erklärt. 



HarmoS Schulsprache, 2010: Der Text ist sowohl inhaltlich als auch formal 
(Layout) übersichtlich aufgebaut.

Titel

Untertitel

Fließtext

Aufgaben

Merkbox

Kapitel-
überschrift

Bildunter-
schrift

Bildbe-
schriftung

Beuck et. al. 2012



Lesewege / Text-Bild-Bezüge



HarmoS Schulsprache, 2010: Das Frage- und Antwortformat ist einfach und 
klar: Die Fragen müssen einen klaren Bezug zur Textstelle haben. Bei 
komplexeren, anspruchsvolleren Texten muss die Frage auf eine auffällige 
und ausdrücklich genannte Textstelle zielen. 

1. Beschreibe den Weg der Atemluft.
2. Begründe den Ratschlag, durch die Nase statt durch den und 
einzuatmen. 
3. Sitzende Arbeitshaltung kann dazu führen, dass Teile der 
Lunge nicht ausreichende belüftet werden. Begründe, warum 
man im Sitzen nur flach atmet.



Begründe den Ratschlag, durch die Nase und nicht durch den Mund zu 
atmen.

S: Also wenn man durch die Nase einatmet dann dehnt sich der 
Brustkorb aus, wenn man durch den Mund einatmet der Bauch, also 
wieso bin ich mir jetzt nicht sicher.
VL: Und wo hast du das im Text gelesen, das, was du jetzt gesagt hast?
S: Also ja ähm
VL: Und begründe den Ratschlag, also wieso ist es besser, durch die 
Nase statt durch den Mund einzuatmen.
S: weil wenn man durch die Nase einatmet, dann dehnt sich der 
Brustkorb aus und das Zwerchfell bewegt sich nicht immer.

Fragen ohne Bezug zur Textstelle
(unangeleiteter Verstehensprozess)



Forderung I

Texte müssen vereinfacht werden! 

(Britton et al. 1993, Schulz von Thun et al. 1973, Apolin
2002, Starauschek 2003, )



Textvereinfachung durch
«Enttextung»?



Textvereinfachung durch «narrative Textelemente»?



• Texte dienen der Wissensvermittlung von komplexen (Fach-)Inhalten 
und diese lassen sich nur bedingt mittels einfacher Sprache vermitteln.

 Texte sollen an die Verstehensmöglichkeiten der SuS angepasst sein:

1. Texte sollten so einfach wie möglich und so komplex wie fachlich nötig 
sein

2. Verstehen kann und soll durch weitere fach- und sprachdidaktische 
Massnahmen unterstützt werden (z.B. Leseprozess sprachdidaktisch 
anleiten)

Fazit zu Forderung I: “Textvereinfachungen“ helfen 
nur sehr bedingt



SuS müssen an die fachsprachlichen Besonderheiten herangeführt 
werden. (Nagy/Townsend 2012, Schleppegrell 2004, Snow 2010)

SuS sollen eine fachspezifische Literalität aufbauen, um Fachinhalte 
selbstständig verstehen zu können.

 Es braucht eine fachspezifische Sprachdidaktik

 Lehrpersonen brauchen ein Curriculum für den Aufbau von 
fachspezifischer Literalität

Forderung II



Hintergrund zur Entstehung vom LP 21Leseförderung als 
Aufgabe aller Fächer



LP21: Förderung der Sprachkompetenz als Aufgabe aller 
Fächer

(Quelle: Lehrplan 21 Aargau 2018, Grundlagen, S. 10-11)

Die Förderung der Sprachkompetenz in allen 
Fachbereichen ist ein entscheidender Schlüssel zum 
Schulerfolg.

Deshalb muss Fachunterricht immer ein Stück weit 
auch Sprachunterricht sein.

Während in Deutsch die Grundlagen für das 
Verstehen von Texten gelegt werden, lernen SuS
insbesondere in NMG, wie sie wichtige Informationen 
aus Sachtexten herauslesen und miteinander in 
Verbindung setzen können.

Analog werden in jedem Fachunterricht sprachliche 
Kompetenzen und Strategien geübt, angewendet 
und erweitert.



Sprachkompetenz als überfachliche Kompetenz

1. Sprachfähigkeit: Ein breites Repertoire 
sprachlicher Ausdrucksformen entwickeln

2. Informationen nutzen: Informationen 
suchen, bewerten, aufbereiten und 
präsentieren

3. Aufgaben/Probleme lösen: Lern-
strategien erwerben, Lern und 
Arbeitsprozesse planen, durchführen und 
reflektieren

(Quelle: Lehrplan 21 Aargau 2018: Grundlagen, S. 16)



Überfachliche Kompetenzen: Informationen nutzen

(Quelle: Lehrplan 21 Aargau (2018), Grundlagen, S. 16)

Können Informationen aus Beobachtungen und 
Experimenten aus dem Internet, aus Büchern und 
Zeitungen, aus Texten, Tabellen und Statistiken, aus 
Grafiken und Bildern, aus Befragungen und Interviews 
suchen, sammeln und zusammenstellen.



Hoffnungsvolle Ansätze, Didaktischer Kommentar NMG  
(Konsultationsfassung 2013)

(Quelle: Lehrplan 21 D-EDK Konsultationsfassung (2013), Did. Kommentar Natur, Mensch und 
Gesellschaft, S. 6 )

Die Lehrpersonen berücksichtigen in ihrer Planung 
die Verknüpfung von Sache und Sprache.

Vorstellungen und Konzepte zu Sachen und 
Situationen der Welt entwickeln sich mit der Sprache 
…

Im Fachbereich NMG sind alle Medien und 
insbesondere Texte eine wichtige Grundlage der 
Begegnung mit der Welt. Unterricht in NMG knüpft am 
Sprachunterricht an und bietet vielfältige Gelegenheiten, 
die Lesekompetenzen und die sprachliche 
Ausdrucksfähigkeit auszubauen und zu vertiefen.



Zusammenhang von Fachlernen und Sprache im Lehrplan 
NMG

Vorstellungen und Konzepte zu Phänomenen, Sachen 
und Situationen der Welt entwickeln sich durch 
Sprache und Begriffsbildung

(Quelle: Lehrplan 21 Aargau (2018): Didaktische Hinweise zu Natur,  Mensch, Gesellschaft, S. 6)



Schwerpunkt überfachliche Kompetenzen im Lehrplan NMG

(Quelle: Lehrplan 21 Aargau (2018): Didaktische Hinweise zu Natur,  Mensch, Gesellschaft, S. 7-8)



Fachspezifische Arbeits-, Denkweisen und Handlungsweisen

Liste von Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen in NMG (Auswahl)

sich 
informieren

recherchieren, Informationen aus Bildern, Texten, Karten, Tabellen, 
Diagrammen und Grafiken erschliessen: finden, zusammentragen, 
lesen, verarbeiten, auswerten, u.a.

ordnen Informationen nach Gesichtspunkten ordnen, kategorisieren, 
zusammenstellen u.a.

vergleichen unterscheiden, differenzieren, gegenüberstellen abgleichen,
überprüfen u.a.

analysieren verifizieren, falsifizieren, interpretieren, bestätigen, Schlussfolgern 
u.a.

beurteilen sich eine eigene Meinung bilden, bewerten u.a.

reflektieren kritisch betrachten, hinterfragen u.a.

(Quelle: Lehrplan 21 Aargau (2018): Strukturelle und Inhaltliche Hinweise zu Natur, Mensch, 
Gesellschaft, S. 20)



Fachspezifische Literalität: Bsp. Natur und Technik

(Quelle: Lehrplan 21 Aargau (2018): Natur und Technik, S. 18)



Fachspezifische Literalität: Bsp. Mathematik

(Quelle: Lehrplan 21 Aargau (2018): Mathematik, S. 28)



Fachspezifische Literalität: Bsp. Gestalten 

(Quelle: Lehrplan 21 Aargau (2018): Technisches Gestalten, S. 14)



Fazit: Leseförderung als Aufgabe aller Fächer im Lehrplan 21

• Leseförderung als Aufgabe aller Fächer
• Aufgaben und Beiträge der einzelnen Fächer bleiben jedoch vage

• Lehrplan Deutsch gibt wichtige Hinweise zur curricularen 
Strukturierung der Leseförderung



Lehrplan Deutsch: Verstehen von Sachtexten

(Quelle: Lehrplan 21 Aargau (2018): Deutsch, S. 7)



Curriculare Verankerung im LP Deutsch

Ziel: Sachtexte Verstehen im LP 21 beurteilen
Gruppenarbeit

Die Tabelle gibt die curriculare Struktur zur Kompetenz 
„Verstehen von Sachtexten“ wieder

Diskutiert in der Gruppe,

a. inwieweit dadurch der Kompetenzaufbau ausreichend 
ist. Was braucht es noch?

b. Welche Schwierigkeiten ergeben sich im Schulalltag?



Voraussetzungen für sprachbewussten Fachunterricht

1. Koordinierte Planung von Sprachfördermassnahmen stufen- und 
fachübergreifend, klare Aufträge der einzelnen Fächer festlegen, 
gemeinsames Verständnis entwickeln (siehe Sprachprofile)

2. Aus- und Weiterbildung von allen Lehrpersonen: Wissen über 
lesedidaktische Massnahmen

3. Lehrmittel: stufenadäquate Fachlehrmitteltexte mit Strukturierung und 
Anleitung des Leseverstehensprozesses



Unterrichtsebene:

Wie kann Lesen im Fachunterricht gefördert und didaktisiert
werden?



Exkurs: Textverstehensprozesse & Lesekompetenz

Text
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n

Hierarchieniedrige Prozesse (basale Lesefertigkeiten)

Decodierung

Verstehen von 
Wörtern, Sätzen / 
Verknüpfen von 

Satzteilen

Informationen 
gewinnen

Hierarchiehohe Prozesse (Textverstehenskompetenzen)

Gewichten von 
Informationen

Verknüpfen von 
Informationen Sinn konstruieren

Textverständnis



https://irf.fhnw.ch/handle/11654/16585

Grundlagenwissen und Kommentare
(zu den Bereichen Lesen / Schreiben / 
Mündlichkeit mit Unterrichtsgespräch / 
Wortschatz)

Checklisten (Planungshilfe Unterricht)

Aufgabenbeispiele (Muster für die 
Umsetzung der Checklisten; Sachtexte)

Umsetzungshilfen – Sprachbewusst unterrichten



Checklisten



Leseprozess strukturieren: Vier Leseschritte
Leseschritt 1: Dem Text begegnen.
Vorwissen aktivieren; Leseerwartung aufbauen
„Was weiss ich schon über das Thema? Was 
erwarte ich vom Text?“

Leseschritt 2: Den Text bearbeiten
Lokale Informationen gewinnen
„Was steht genau im Text?“

Leseschritt 3: Den Text verarbeiten
Textinhalte miteinander in Bezug setzen, 
Zusammenhänge von Textteilen erkennen
„Wie verstehe ich den Text?“
Leseschritt 4:Textverständnis sichern 
Textinhalte in Vor- und Weltwissen verorten 
überprüfen und bewerten
„Habe ich den Text richtig verstanden? Was 
bedeutet der Text für mich?“



Exkurs: Textverstehensprozesse & Leseschritte
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Aufträge zu den vier Leseschritten
Leseschritt 1: Dem Text begegnen.
Vorwissen aktivieren; Leseerwartung aufbauen
„Was weiss ich schon über das Thema? Was 
erwarte ich vom Text?“

Leseschritt 2: Den Text bearbeiten
Lokale Informationen gewinnen
„Was steht genau im Text?“

Leseschritt 3: Den Text verarbeiten
Textinhalte miteinander in Bezug setzen, 
Zusammenhänge von Textteilen erkennen
„Wie verstehe ich den Text?“
Leseschritt 4:Textverständnis sichern 
Textinhalte in Vor- und Weltwissen verorten 
überprüfen und bewerten
„Habe ich den Text richtig verstanden? Was 
bedeutet der Text für mich?“

Aufträge zum
Nachschauen

Aufträge zum
Verstehen

Aufträge zum
Nachdenken

Aufträge zum
Überblicken



Leseschritt 1 – Dem Text begegnen

Hilfestellungen:
Leseziele explizieren, Leitfrage(n) formulieren, Situieren: Kernaussage
und Textfunktion benennen, Texte überblicken lassen bzw. Überblicken
modellieren (vormachen)
Vorwissen aktivieren



Leseschritt 2 – Den Text bearbeiten

Hilfestellungen:
Lese-/Verstehensprozess mittels Aufträgen zum Nachschauen
strukturieren, Leseprozess steuern (portionieren), Anwendung der 
Textbearbeitungsstrategien vormachen, kooperatives Lesen



Exkurs: Material Lesestrategien vermitteln



Leseschritt 3 – Den Text verarbeiten

Hilfestellungen:
Lese-/Verstehensprozess mittels Aufträgen zum Verarbeiten strukturieren, 
Anwendung der Textverarbeitungsstrategien vormachen, kooperatives Lesen
(gemeinsam verarbeiten, Inhalte wiedergeben …)
Tipp: am besten schreibend → Verstehen für LP sichtbar machen



Leseschritt 4 – Textverstehen überprüfen und über den 
Text nachdenken

Hilfestellungen:
Überprüfen anleiten, Austauschmöglichkeit schaffen → kooperatives
Arbeiten
Tipp: am besten schreibend → Verstehen für LP sichtbar machen



Textdidaktisierung

Ziel: Aufträge zu Sachtexten in Bezug auf eine 
Leseprozesssteuerung und die Vermittlung von 
Lesestrategien analysieren
Gruppenarbeit

Analysiert und diskutiert die Aufträge zu Sachtexten aus den 
Sprachstarken (1x Klasse 5 (S. 17 & 20-22) / 2x Klasse 7 (S. 
105-110)), wie sie

a. den Leseprozess steuern.

b. Lesestrategien vermitteln. 



Textverstehen fördern, statt überprüfen: Aufträge statt Fragen
• Statt rhetorischer Detailfragen: Aufträge, die den Lesevorgang 

steuern
• Schrittweises Verstehen des Textes anleiten (z. B. auffordern zu 

schnellem Lesen, mehrmaligem Lesen, gezieltem Suchen einer 
Information)

Fragen verlangen oft nur danach, im Text Antworten zu suchen. Aufträge 
sind in der Regel komplexer, sie lassen den SuS mehr Freiräume und 
veranlassen zu unterschiedlichen Sprachhandlungen (z.B. Text 
überfliegen, Schlüsselwörter farblich markieren, Zwischentitel genau zu 
lesen).

Textverstehen anleiten



Dimensionen des sprachbewussten Unterrichtes

1. Textverstehensprozess strukturieren, anleiten und 
didaktisieren (4 Leseschritte, Fragen und Aufträge an den 
Text)

2. Lesestrategien vermitteln und fachspezifisch 
üben/anwenden

48



Diskussion

1. Erkenntnisse, Diskussionspunkte, Rückfragen

Zukunftsperspektive
2. Was ist aus Ihrer Sicht (noch) nötig, damit ein sprachbewusster 

Fachunterricht realisiert werden kann?

3. Was ist aus Ihrer Sicht (noch) nötig, damit Lesekompetenz als 
überfachliche Kompetenz in allen Fächern gefördert wird?



Leseförderung als Aufgabe aller Fächer!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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